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tung. Es soll überdies ermöglichen, im Wieder-
holungskurs rasch auf gefechtsmässiges Schies-
sen überzugehen.

Fazit

Die «Oswald-Reform» war trotz ihrer sorgfalti-
gen, tiefschürfenden Analysen und der Zeit vor-
auseilenden Erkenntnisse nicht erfolgreich, weil
der politische Wille zur Durchsetzung fehlte.
Zudem verweigerte sich das Gros der Offiziere

den Neuerungen. Ob dem eher populistischen
Reformbündel der Schoch'schen Arbeitsgruppe
mehr Erfolg beschieden sein wird, wird stark

vom allgemeinen sicherheitspolitischen Klima
abhängen. Immerhin ist positiv zu vermerken,
dass sich der Kommissionspräsident persönlich
verbürgt, sich gegenüber den Behörden für die
Realisierung stark zu machen. Das sind neue po-
litische Töne!
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Zum Anlass der 700-Jahr-Feier der Eidgenos-
senschaft zeigen wir dieses Jahr im Rahmen der
Waffenbörse als Sonderschau einen kleinen
Querschnitt aus der Sammlung E.G. Diese pri-
vate Sammlung mit heute 2'000 Exponaten wur-
de im Laufe der letzten 25 Jahre aufgebaut. Sie
umfasst den zeitlichen Rahmen von 1867 bis
heute und befasst sich ausschliesslich mit eidge-
nössischen Ordonnanzwaffen sowie den dazuge-
hörigen Versuchen, Prototypen und Vorlademo-
dellen, sowie Waffenzubehör, Munition, Militär-
philatélie und Literatur. Die grösstenteils einem
breiten Publikum erstmals gezeigten Exempla-
re aus dem Bereich seltene Ordonnanzwaffen,
Versuche, und Prototypen vermögen wie kaum
eine andere Sammlung dem kundigen Betrach-
ter einen Einblick in die Entwicklungsgeschich-
te der schweizerischen Hand- und Faustfeuer-
wafTen zu vermitteln.

Ebenfalls präsent an der 17. INTERNATIONA-
LEN WAFFENBÖRSE ist der Verein der Freun-
de der Fliegerabwehrtruppen sowie der Verein
der Freunde des Museums der Schweizerischen

Fliegertruppen. An diesem Informationsstand

zur Werbung für das Flabmuseum Emmen und
das Fliegermuseum Dübendorf werden u.a. eine

Flablenkwaffe aus der Entwicklungszeit der
50er Jahre, einige Rohrwaffen aus Museumsgut
sowie alte Flugzeugwaffen gezeigt.

Auch dieses Jahr wird jeder Besucher wieder die
Möglichkeit haben, sich unter fachmännischer
Anleitung im Armbrust- und Pfeilbogen-Schies-
sen zu messen.

Die INTERNATIONALE WAFFENBÖRSE
LUZERN - interessanter und vielversprechen-
der Treffpunkt für Waffenliebhaber, Sammler
und Jäger - ist mit privaten und öffentlichen
Verkehrsmitteln leicht erreichbar (mit PW Au-
tobahnausfahrt Allmend von allen Richtungen,
mit der Bahn HB Luzern und Buslinie Nr. 5 bis
Allmendhalle). Parkplätze sind genügend vor-
handen.

*

Ö/T«w«gsze/7e/j;

/7Wr«£/5uw.s'm& 70.00 66 75.00 ff/m
Son«/«#, 70.00 66 /7.00 U/m

/lusTim/t u«(/ 0/ganAaO'on:
ZT Tac/jmme« zIG, T/(zm/ tmr/ Z/O/cT,
ToV/ac/; J4J, 5026 Zü/vcA, Te/. 07 7242 95 77.

Beachten Sie das ganzseitige Inserat auf der
4. Umschlagseite.

128 Der Fourier 4/91


	17. Internationale Waffenbörse Luzern

